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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Ver-
brauchszähler, insbesondere einen Wasser- oder 
Wärmezähler, mit einer elektrooptischen Anzeige für 
die Menge des durch den Verbrauchszähler hin-
durchgetretenen Verbrauchsmediums, die mit einem 
kumulierten Zählerstand den gesamten bisherigen 
Verbrauch anzeigt und die Wiedergabe eines Prüf-
codes ermöglicht.

[0002] Bei einem bekannten Verbrauchszähler die-
ser Art (DE-OS 37 23 530), der zur Anzeige des 
Durchtritts von Energie, insbesondere elektrischer 
Energie, oder von Fluiden eingesetzt werden kann, 
wird der kumulierte Zählerstand des gesamten bishe-
rigen Verbrauchs in üblicher Weise angezeigt, und 
zusätzlich ist es möglich, den Zählerstand mit einem 
Prüfcode zu kombinieren, so daß zyklisch einerseits 
der tatsächliche Verbrauchswert und andererseits ein 
codierter Verbrauchswert angezeigt wird. Zur Able-
sung des Verbrauchszählers soll der Verbraucher so-
wohl den tatsächlichen als auch den codierten Anzei-
gewert auf eine Karte übertragen, die dann von dem 
Versorgungsunternehmen ausgewertet wird, wobei 
dieses die Richtigkeit der Ablesung durch Decodie-
ren des codierten Anzeigewertes überprüfen kann.

[0003] Dieser bekannte Verbrauchszähler ermög-
licht zwar eine nachprüfbare Auswertung der abgele-
senen Verbrauchswerte, erfordert jedoch, daß zu die-
sem Zweck zwei vollständige Anzeigen, nämlich ei-
nerseits die Anzeige des tatsächlichen Verbrauches 
und andererseits die codierte Anzeige vom Verbrau-
cher abgelesen und auf eine dem Versorgungsunter-
nehmen zuzusendende Karte übertragen wird.

[0004] In der DE-OS 37 23 530 ist zwar auch er-
wähnt, daß in den codierten Meßwert Zustandsanga-
ben über den Verbrauchszähler verschlüsselt werden 
können. Wie dies unter Beibehaltung der Möglichkeit, 
aus dem codierten Meßwert den tatsächlichen Meß-
wert zu ermitteln bzw. die Richtigkeit des tatsächlich 
angezeigten Verbrauchswertes zu überprüfen, erfol-
gen soll, ist nicht erläutert.

[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Ver-
brauchszähler zu schaffen, der ohne zusätzliche Än-
derungen im Aufbau der elektro-optischen Anzeige 
das Abrufen auszuwertender Verbrauchsangaben er-
möglicht und zusätzlich die Überprüfung der Richtig-
keit des angegebenen Verbrauchswertes mittels ei-
nes Prüfcodes gestattet.

[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird ein Ver-
brauchszähler der eingangs erwähnten Art erfin-
dungsgemäß derart ausgestaltet, daß die Anzeige 
zwischen einem den kumulierten Zählerstand anzei-
genden Zustand und einem zweiten Zustand um-
schaltbar ist, in dem der während eines definierten, 

vergangenen Zeitraums erfolgte Verbrauch, im fol-
genden Verbrauchswert genannt, sowie ein Prüfcode 
für diesen Verbrauch und ein Zustandsprüfcode an-
gezeigt werden, wobei Prüfcode und Zustandsprüf-
code an Stellen der Anzeige wiedergegeben werden, 
die für die Anzeige des Verbrauchswertes nicht erfor-
derlich sind.

[0007] Der erfindungsgemäße Verbrauchszähler 
hat somit eine elektrooptische Anzeige, vorzugswei-
se eine LCD-Anzeige, die in einem Zustand den ku-
mulierten bisherigen Verbrauch anzeigt, so daß bei-
pielsweise für einen Wasserzähler eine Anzeige in 
Zehnerschritten, beginnend mit der schrittweisen An-
zeige eines Verbrauchs mit einer Auflösung von 1 l in 
der niedrigsten Stelle der Anzeige, erfolgt. Dadurch 
erkennt der Benutzer unmittelbar die Funktionsfähig-
keit des Wasserzählers, da dieser auch bei verhält-
nismäßig geringem Verbrauch den Zustand seiner 
Anzeige erkennbar ändert.

[0008] Soll der in einem definierten, vergangenen 
Zeitraum erfolgte Verbrauch angezeigt werden, 
schaltet der Verbraucher den Verbrauchszähler in 
den zweiten Zustand um, und es erfolgt dann eine 
Verbrauchsanzeige, etwa des Wasserverbrauches 
innerhalb des vergangenen Kalenderjahres. Diesen 
angezeigten Verbrauchswert soll der Verbraucher 
dann beispielsweise seinem Stadtwerk übermitteln, 
damit dieses eine entsprechende Rechnungsstellung 
vornehmen kann. Dabei kommt es beispielsweise 
gemäß gesetzlicher Bestimmungen, etwa der Heiz-
kostenverordnung, nicht auf eine Angabe des Ver-
brauchs genauer als in 100 l-Schritten an, und ande-
rerseits ist erfahrungsgemäß der Jahresverbrauch 
nicht so groß, daß die höchsten Stellen der Anzeige 
für diesen Jahresverbrauch benötigt werden. Es wer-
den daher erfindungsgemäß nicht benötigte Stellen 
der Anzeige, etwa die letzten beiden Stellen oder die 
ersten beiden Stellen dazu benutzt, einen Prüfcode 
und einen Zustandsprüfcode anzuzeigen. Der Prüf-
code besteht beispielsweise aus einer Prüfzahl, die 
die elektronische Steuer- und Zähleinrichtung des 
Verbrauchszählers aus den Ziffern des Verbrauchs-
wertes gewonnen hat, anhand dessen also vom Ver-
sorgungsunternehmen überprüft werden kann, ob 
der vom Verbraucher angegebene Wert dem tatsäch-
lich für den definierten Zeitraum vom Verbrauchszäh-
ler angezeigten Wert entspricht. Durch den Zu-
standsprüfcode kann das Versorgungsunternehmen 
zusätzliche Informationen über den Verbrauchszäh-
ler erhalten, etwa bei einem Wasserzähler Angaben 
darüber, für welchen Zeitraum der Zähler noch ge-
eicht ist und daher noch benutzt werden kann oder 
aber auch Angaben über im Verbrauchszähler aufge-
tretene Schäden oder an ihm vorgenommene Mani-
pulationen.

[0009] Es sei erwähnt, daß die Ermittlung des Ver-
brauchs für einen definierten, vergangenen Zeitraum 
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insbesondere dann von Bedeutung ist, wenn eine 
Aufteilung von Kosten auf mehrere Verbrauchszähler 
stattfinden muß, wie dies beispielsweise bei Wärme-
zählern der Fall ist. Eine exakte Kostenverteilung ist 
in einem solchen Fall nur dann möglich, wenn für alle 
Verbrauchszähler der Verbrauch in den gleichen, de-
finierten Zeiträumen in Beziehung zueinander ge-
setzt wird.

[0010] Beim Umschalten der Anzeige in den zwei-
ten Zustand, aus dem die Anzeige üblicherweise 
nach einer vorgegebenen Zeitspanne, etwa 60 Se-
kunden, wieder in den ersten Zustand für die Anzeige 
des kumulierten Zählerstandes zurückschaltet, kann 
ein optisches und/oder akustisches Signal ausgelöst 
werden, um den Verbraucher auf die für ihn interes-
sierende, erfolgte Umschaltung zusätzlich hinzuwei-
sen. Ein akustisches Signal wird üblicherweise nur 
kurzzeitig nach erfolgter Umschaltung abgegeben, 
während ein optisches Signal während der Gesamt-
dauer des zweiten Zustandes des Anzeige wirksam 
sein kann.

[0011] Die Erfindung wird im folgenden anhand von 
Ausführungsbeispiele zeigenden Darstellungen er-
läutert.

[0012] Fig. 1 zeigt einen kumulierten Zählerstand 
eines Verbrauchszählers.

[0013] Fig. 2 zeigt den Verbaruchswert zur Anzeige 
aus Fig. 1 einschließlich Prüfcode und Zustandsprüf-
code.

[0014] Fig. 3 zeigt eine abgewandelte Darstellung 
des Verbrauchswertes einschließlich Prüfcode und 
Zustandsprüfcode.

[0015] Die in Fig. 1 gezeigte LCD-Anzeige kann 
beispielsweise diejenige eines Wasserzählers sein, 
der ein elektronisch arbeitendes Zählwerk hat, in dem 
sich normalerweise ein Mikroprozessor zur Erzeu-
gung und zur Steuerung der Anzeige befindet. Derar-
tige Ausbildungen von Wasserzählern und anderen 
Verbrauchszählern sind bekannt.

[0016] Der in Fig. 1 gezeigte Zählerstand der Anzei-
ge zeigt mit seinem hinter der Kommastelle liegen-
den Wert einen Verbrauch von 425 l an, so daß also 
während der Einsatzdauer des Zählers durch diesen 
6387 m3 und 425 l geflossen sind. Die Anzeige ändert 
sich mit dem Durchfluß weiteren Wassers jeweils in 
Schritten von 1 l.

[0017] Beim Umschalten in den zweiten Zustand 
gemäß Fig. 2, gibt die Anzeige den im elektronischen 
Zählwerk gespeicherten Verbrauch für einen definier-
ten vergangenen Zeitraum, etwa das vergangene 
Kalenderjahr an. Zusätzlich stellt die Ziffer 8 eine 
Prüfzahl dar, die nach einem der üblichen, jedoch 

dem Verbraucher nicht bekannten Algorithmus aus 
dem gespeicherten Verbrauchswert gewonnen wur-
de, während die Ziffer 3 einen Zustandsprüfcode bil-
det, der beispielsweise anzeigt, daß der Wasserzäh-
ler noch eine verbleibende Eichzeit von 3 Jahren hat. 
Bei diesem Anzeigezustand werden also die letzten 
beiden Stellen der Anzeige nicht benutzt, um eine 
Verbrauchsanzeige wiederzugeben, sondern die Ver-
brauchsanzeige erfolgt nur ab der 3. Stelle. Der an-
gezeigte Verbrauch beträgt daher 194,2 m3.

[0018] Diese Genauigkeit der Anzeige reicht völlig 
aus, da sie nur dazu benutzt wird, um den Gesamt-
verbrauch während des definierten Zeitraums abzu-
rechnen, wobei es auf Werte in der Größenordnung 
von einigen Litern nicht ankommt. Die für die kumu-
lierte Anzeige benötigten Stellen werden daher nicht 
alle für die Anzeige des Verbrauchs im definierten 
vergangenen Zeitraum benötigt, so daß sie, wie er-
läutert und dargestellt, zur Anzeige eines Prüfcodes 
und eines Zustandsprüfcodes benutzt werden kön-
nen.

[0019] Die Anzeige gemäß Fig. 3, die den Ver-
brauch für einen definierten vergangenen Zeitraum 
wiedergibt, weicht insoweit von der Anzeige gemäß
Fig. 2 ab, als in diesem Fall die beiden ersten Stellen 
zur Anzeige eines Zustandsprüfcodes (Buchstabe P) 
und eines Prüfcodes für den Verbrauchswert, näm-
lich dem Buchstaben U benutzt werden. Die ersten 
beiden Stellen der Anzeige können ohne Beeinträch-
tigung der Verbrauchsanzeige zur Anzeige von Zu-
standsprüfcode und Prüfcode benutzt werden, da da-
von auszugehen ist, daß der durchschnittliche Was-
serverbrauch eines Haushaltes in dem definierten, 
vergangenen Zeitraum 999 m3 nicht überschreitet, 
die ersten beiden Stellen der Anzeige also ganz si-
cher für diese Verbrauchsanzeige nicht benötigt wer-
den.

[0020] Wie bereits erwähnt, dienen Anzeigen ge-
mäß Fig. 2 und Fig. 3 im wesentlichen der Ver-
brauchsabrechnung für einen vergangenen Zeit-
raum, und der Verbraucher kann eine solche Anzeige 
beispielsweise auf eine Postkarte übertragen und an 
das Versorgungsunternehmen schicken, das dann 
nach Prüfung des angezeigten Verbrauches auf 
Plausibilität mittels des Prüfcodes die Abrechnung 
vornimmt und darüber hinaus durch den erhaltenen 
Zustandsprüfcode Informationen über den Zustand 
des zugehörigen Verbrauchszählers gewinnt, um bei-
spielsweise Servicearbeiten veranlassen zu können.

Patentansprüche

1.  Verbrauchszähler, insbesondere Wasser- oder 
Wärmezähler, mit einer elektro-optischen Anzeige für 
die Menge des durch den Verbrauchszähler hin-
durchgetretenen Verbrauchsmediums, die mit einem 
kumulierten Zählerstand den gesamten bisherigen 
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Verbrauch anzeigt und die Wiedergabe eines Prüf-
codes ermöglicht, dadurch gekennzeichnet, daß
die Anzeige zwischen einem den kumulierten Zähler-
stand anzeigenden Zustand und einem zweiten Zu-
stand umschaltbar ist, in dem der während eines de-
finierten, vergangenen Zeitraums erfolgte Verbrauch 
sowie ein Prüfcode für diesen Verbrauch und ein Zu-
standsprüfcode angezeigt werden, wobei Prüfcode 
und Zustandsprüfcode an Stellen der Anzeige wie-
dergegeben werden, die für die Anzeige des Ver-
brauchs im definierten Zeitraum nicht verwendet wer-
den.

2.  Verbrauchszähler nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß beim Umschalten in den zwei-
ten Zustand ein optisches und/oder ein akustisches 
Signal ausgelöst wird.

3.  Verbrauchszähler nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß Prüfcode und Zustands-
prüfcode an den letzten beiden Stellen der Anzeige 
wiedergegeben werden.

4.  Verbrauchszähler nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß Prüfcode und Zustands-
prüfcode an den ersten beiden Stellen der Anzeige 
wiedergegeben werden.

5.  Verbrauchszähler nach einem der Ansprüche 
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die Anzeige 
eine LCD-Anzeige ist.

6.  Verbrauchszähler nach einem der Ansprüche 
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß der Prüfcode 
aus einer Prüfzahl besteht.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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